
CHANCEN GEFAHREN

INNERE FAKTOREN

ÄUSSERE 
FAKTOREN

System- 
ansatz 

definieren

Soziale 
Medien

Nachhaltigkeit 
(und 

Bewusstsein 
darum)

Breites und 
zuverlässiges 
öV- Angebot  

(Inland)

Digitalisierung

Qualitätstouris- 
mus wird 

stärker 
erforderlich

Gute öV- 
Verbimdung 

mit dem 
Ausland

Indivividual- 
tourismus 

wird stärker

Datenerhebung und 
- Qaulität

Bildung - 
Enabeling der 

Jungen

Sicherheit 
der 

Schweiz

Mobilität 
(ÖV/Sanfte 
Mobilität)

Nachhaltigkeit

Verzettelung - 
alles versuchen in 
ihrer Branche und 

es kommt nicht 
als Ganzes 
zusammen

Sauberkeit 
und Hygiene 
der Schweiz

geopolitische 
Lage

Abhängigkeit 
von 

ausländischen 
Märkten

Politische, 
Sanitäre, 

Wirtschaftliche 
Situation

Digitalisierung 
ermöglicht 

personalisierung

Politische 
Rahmen- 

bedingungenKlima- 
wandel

Mitten in 
Europa; 

Nahmärkte

Breites 
touristisches 

Angebot

gutes 
Ausbidlungs- 

system

Klimawandel und 
Impact auf die 
touristischen 

Infrastrukturen 
(Strassen, 

Bergbahnen, ...)

Konkurrenz 
vom MIV 
(Elektro 

Auto)

Investitions- 
rückstände 

nach Corona

Komplexzität 
des öV 

(Angebot 
nimmt zu)

Kleinräumigkeit 
der Schweiz (im 

Kopf)

Doppelspurig- 
keeiten in der 

digitalen 
Entwicklung/ 

Förderung

Datamanagement 
und Komplexität 
der rechtlichen 
Gegebenheiten

Mangel an 
Arbeitskräften 

in unserem 
Sektor

Hochpreisland

Individual- 
Betriebe 
teilweise 

überfordert mit 
Veränderungen

Fachkräfte- 
mangel

Silodenken/ 
Kleinräumes 
Denken (200 

DMO, 30 
Verbände...)

Gesellschaft der 
Singularitäten



STÄRKEN

SCHWÄCHEN

INNERE FAKTOREN

ÄUSSERE 
FAKTOREN

5G

Vielfältige 
Erlebniswelte

öV

(Verkehrs-) 
Infrastruktur

Infrastruktur

Qualitäts- 
bewusstsein

Erreichbarkeit / 
kurze Distanzen 

- 
Leistungsdichte

Ausbildung
ssystem

öV 
Ausbauplan 
2030-2035

Mangelnde 
Innovationskraft 

an der Basis

Verzettelung - 
fehlende 

Koordination 
innerhalb der 

Branchen

Vermarktung 
International

Dienstleistungs- 
bewusstsein

Angebotsausbaiu 
in den 

Randregionen

Kleingliederung 
(DMO/Verbände)

Sicherheit / 
Stabilität / 

Zuverlässigkeit

Kompläzität 
der öV- 

Tariflandschaft

festhalten an 
Gemeindegrenzen; 

nicht an 
Erlebniswelten

seriöse 
Förderprogramme

Arbeitsbediungen 
(Man arbeitet, 
wenn andere 

Ferien/frei haben)

sprachliche 
Vielfallt

Generationen- 
wechsel; 

Nachfolgeproblem

Vielfältigkeit 
(Stadt- Land, 

Kultur- 
Natur)

öV- Angebot 
in den 

Randzeiten



Stärken- Chancen Strategien Stärken- Risiken Strategien

Schwächen- Chancen Strategien Schwächen- Risiken Strategien

Asset 
Natur

"Product 
first" 

Ansatz 
umsetzen

Politische 
Stabilität

Mobilität-ÖV

Finanzielle 
Spekulation

Beschleunigung 
in der 

Digitalisierung

Überregulierung

Strukturwandel 
zulassen

Hochpreisland

Politische 
Vernetzung

Bildungs- 
system

Mangelndes 
"Tourismus- 
bewusstein

Vermarktung 
International

Vermarktung 
und Angebots- 
gestaltung als 

Influencing

Nachhaltigkeit 
als 

übergeordnetes 
Thema

Nachhaltige 
Mobilität/Inf
rastruktur 

fürdern Definition 
Tourismussystem und 

bessere Zuordnung der 
Verantwortlichkeiten 

normativ/strategisch/o
perativ

Qualitätsstrategie
fahren, mit 

Nischenmärkten

EIN 
Commitment 

zu 
Nachhaltigkeit 
und Qualität

Grenzen 
sprengen, 

Erlebniswelten 
im Grösseren 

fördern

Stärke der 
Förderprogramme 

nutzen aber 
Koordination 
verbessern

Modernisierug 
der 

Datenerhebung 
rasch und mit 
Konsequenz 

vorwärtstreiben

Hochpreis- 
Qualitäts- 
strategie

Fehlende 
Bereitschaft/ 
Fokus für das 
koordinierte 

Vorgehen

CH ist 
durchorganisiert, es 

fehlt aber in 
Krisensituationen im 

Rahmen des 
Föderalismus eine 
"einheitliche" Logik

Gemeinsame 
Positionierung 
definieren - Für 

was steht 
"Tourismus CH"

Verzettelung der 
Leistungsträger/ 

Verbände
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